
Trittbrettfahrer der Förderung – Mitverlegung und Mitnutzung 

für den eigenen Ausbau nutzen



AGENDA
Vorstellung condata GmbH

Herausforderung der Förderkulisse
Wie Förderung trotzdem nutzen?
Beispiel Musterhausen
Wann Mitverlegung mitdenken?
Materialkonzept und Leerrohrtypen
Netzebene 4 und Wohnungswirtschaft
Open Access
Netze Dritter nutzen?

Fazit/Rückschluss für Förderprojekte



Für wen im Einsatz?
Kabel-und Glasfasernetzbetreiber, Stadtwerke sowie
gewerbliche und öffentliche Kunden

Was machen wir?
Planung
Erstellung
Projektierung 
... von  Glasfaser- und Kupfernetzen

Unsere Stärken
Umfangreiche Erfahrung im Planen und Bauen von Telekommunikationsnetzen, 
insbesondere FTTx, Projektabwicklung als GU inkl. Tiefbaukapazitäten (z. B. auch
mit Saugbagger)

Digitale
Woche

Kreis Borken



Alleine 2020 hätten wir mit
der Summe verlegter

Hauskabel die Route vom
Ruhrgebiet nach Mailand

abfahren können. 

FAKTENCHECK. 2.300  
Hausanschlüsse

30.000 
Spleiße

Eines der größten
ELER Förder-

projekte NRWs
haben wir erfolgreich

abgewickelt

Stapelt man die 
Messprotokollen, 
reichen diese bis 
zur Zimmerdecke

(wenn man sie
ausdrucken würde)

Mit dem verlegten
Backbone-Kabel in 
2020 könnte man 

vom Ruhrgebiet bis 
nach Paris surfen



[…]

[…]



Trittbrettfahrer der Förderung
Mitverlegung 

Hausanschlussebene

Mitverlegung 
Verteilebene

Vortrieb + Mitnutzung

Mitnutzung

Unterschied weiße zu 
hellgraue Flecken 

Förderung beachten!



Kein pauschales Rezept
Individuelle Betrachtung notwendig
Geringe Werkzeugunterstützung (GIS)
-> personalintensiver Planungsaufwand

Beispiel Musterhausen

Kriterien für eine Entscheidung
• Komplexität
• Risiko
• Investitionsvolumen
• Laufzeit

• Mitnutzung
• Mitverlegung
• Nutzung Infrastruktur Dritter
• Eigenwirtschaftlicher Ausbau

4 mögliche Varianten



• Mitverlegung ist für LWL und andere Gewerke möglich -> Absprache mit anderen Gewerken
• Trassenverläufe können sich aufgrund von Mitverlegung ändern
• Möglichkeiten der Preisgestaltung Tiefbau nutzen
• Nachträgliche Trassenänderungen müssen genehmigt werden -> neuer Netzplan

Wann Mitverlegung mitdenken? 

-> Eigen-Mitverlegung frühzeitig im Prozess berücksichtigen

Anzeige der Eigen-Mitverlegung muss erst kurz vor dem Baustart erfolgen.



Änderung Materialkonzept 5.0
„Im Zuge der Durchführung der geförderten Baumaßnahme sollten alle Maßnahmen genutzt
werden, die eine erneute Grabenöffnung auf allen im Rahmen des geförderten Projektes errichteten
Trassen entbehrlich machen.“

Materialkonzept und Leerrohrtypen

-> Zusätzliche Leerrohrkapazitäten sind nicht nur gewünscht sondern gefordert
Wichtig: Open Access Preise werden angewendet!

Wenn Mitverlegung dann auf eine Grabenteilung zu Lasten des Förderprojektes achten.
-> möglichst wenig zusätzliche Multirohre
-> Multirohre die für Hausanschlüsse und Backbone geeignet sind z. B. Multirohr 24x7 + 1x14



Änderungen des TKG

• Kosten für die Errichtung sind umlagefähig (Bereitstellungsentgelt)
• Open Access gilt auch für Netzebene 4

Weitere Informationen:
https://gigabitbuero.de/thema/ausbau-von-inhouse-netzen

Netzebene 4 und Wohnungswirtschaft



Quelle: „Ansätze zur Glasfaser-Erschließung unterversorgter Gebiete“ WIK-Consult für DIHK

FFTH Markt in Deutschland: reif 
für OpenAccess?

§ TKG Förder-
programme



Fazit + Denkanstöße für 
Netzbetreiber und Kommunen

• Mission: Grenzen zwischen gefördertem und eigenwirtschaftlichem 
Ausbau aufbrechen mit dem Ziel, diskriminierungsfrei günstigeren, 
schnelleren FTTH Ausbau zu ermöglichen

• Trittbrettfahrer Mitverlegung, Mitnutzung, Vortrieb und Co = Hebel 
zum erleichterten eigenwirtschaftlichen Ausbau

• Spielregeln beachten!

• Kreativere Ansätze + gutes Zusammenspiel zwischen den Akteuren 
notwendig

Netzbetreiber

• Preisgestaltung zur 
Forcierung Wettbewerb 
[Ersatz für geringe Take-
Rate bei hellgrau?] 

• Einnahmen durch 
Auslastung Dritter 
einkalkulieren [Risiko?]

• Eigenwirtschaftliche 
Potentiale 
berücksichtigen

• Möglichkeiten der 
Preisgestaltung Tiefbau 
nutzen

Kommunen

• MEV + Marktgespräche 
zur Motivation des 
eigenwirtschaftlichem 
Ausbaus

• Kostensenkung dank 
Mitnutzung im Vorfeld 
offensiv forcieren 
(aktiver 
Informationsverteiler)

• Berücksichtigung in 
Bewertungskriterien 
(zusätzliche 
eigenwirtschaftliche 
Anschlüsse?) 



Wo sehen Sie Ansatzpunkte für
kooperative Modelle zwischen

gefördertem und 
eigenwirtschaftlichen Ausbau?



Ihre Ansprechpartner  

Jochen Wilms
Leiter Geschäftsfeldentwicklung

jwilms@datavisiongroup.de
+49 2563/9305 - 444

Manuel Grot
Projekt- und Vertriebsleitung condata

mgrot@datavisiongroup.de
+49 2563/9305 - 238


